
Jeder Januar ein Palriol 
a n ifest i r en Sie Jhren Patriotjsnms dadurch 
dan Sie die Ernteertkijqe leres Landes erhöhen. 
ob auf der Form oder im Garten. Besuchen Sie 

die Vorträge die von Ernte-Insekten und praktischen 
Former-n gehalten werden auf dem »Kann Preparedneß 
Spezial-;Zuq« on Versmnmlunqspläuen in und um 

Grund Island, Freitag, den Il. Mai 
Vorträge und Demonftmtionen durch Regierungs-- 

und Staats-Autoritäten bezüglich 

l 
l 

Größern Etnteekag. 
Milchwirthschoft. 
Schweine-Produktion 
Viehzucht 
Silo und Ensilagc. 
Süßklee und Alfalfa. 
Verschiedene Landwirtschaft 
ContImItncsClubs. 

CoiOpekation. 
Haus-Octonomie. 
Knaben- u. Mädchenkaubs 
Göttnckei. 
Prösekvirung. 
Gefliigelzucht· 
Sanität und Viehkrankth 

ten- 
Es liegt im Interesse eines jeden Immers, Viehzüchs 

terg, Kaufmanns, jeder Hausfrau» Knaben oder Mäd- 
chens, den Versammlungen beiznwolmen, die ihrem Ve- 
nefit gelten, mn das Evangelium der »Form-Vorbereits 
Mast zu lernen. 

UNION PAchlc sYsTEM 

LlELCI NEEnj 
Ac OTMPLS LIMwa 

Alle Arten Etwa-Taschenuhren für 
Männer. Z6.()0 bis 5335.00. 

Armbanduhrcn für Frauen. 
88.00 bis 825.00. 

Alle Uhren garautirt. 
U-« 

Äug. Meyer «8c Lan 
Ijuuieliete 

z» MEin- YER 
Der Gtoccr 

Bezirkle die höchsten Matkkpteise für frische Butter nnd Eier 

Mjiht einen ncsltjtäudiqen Vorrath ni-« innen nka Ze.-.(ls«s&#39;1r-.-) 
user zu niedrig-Um Preise-L 

Tel. 627. Lill westl. Js. Simszr. 
l---.A--—-. . . . . . . ss 

H ·«H0MER» 
Französiicher Ztigssseant. EIN-with 

1900 Pfund. Jst während der Ini- 

ion von 1917 iiir Zucht-zwecke- zu fin- 
den auf meinem Platze, zwei Vlocks 

westlich und zwei Vlocks südlich vom 

St. FrankissHoipitaL 

Hy. Henne, 
39tf cismhimr. 

--« Der Winter hat seine Offensive 
noch nicht ganz eingestellt, aber zinn 
»Durchbruch« wird er wohl nicht 
mehr kommen. Es sind schen zu viele 
»thnitzenaräben« —- in den Haue 
störten nnsqennirfen 

Würmer leicht beseitigt 
Mutter, wenn Jhr Kind klagt. 

erschreckt ist nnd im Schlafe aufschnit- 
seidet es wahrscheinlich an Würmern. 

»Diese Parasiten untergraben seine 
Lebenskraft und machen es empfäng- 
HIicher für Krankheiten Tödte rasch 
»und sicher nnd entserne die Würmer 

aus dem System des Kindes mit 
-,Kickapoa Worm Killer«. Dieses 
leicht su nehmende eandyartige Laza- 
tiv in Tabletsiensorm beseitigt rasch 
die Beschwerden und Ihr Kind wird 
wieder les-hast« Halt Mckapoo 

ges-tm Alter« bei Eurem Ipotheker. 

W, —- O-— M—.--«.- M —- 

Lnbenbiebrrel ans Bestellung. 
su- Telsl sie örtlichen, nn- Tetl us 

sit auswärtigen »san« 
Da sich alles weiter entwickelt und 

vervolllornmnet, so wäre ej zu ver- 
wundern, wenn gerade die Ladendies 
betei stillgestanden hätte. Von den 
Ladendiebinnen, -welche aus bloßer 
«Kieptotnanie« stehlen — ein viel 
mißbrauchtee Ausdruck, welcher in der 
Regel nur auf wohlhabenbe Laden- 
diebinnen angewendet wird — sei 
hier leine Rede, sondern von der ge- 
schäftlichen Seite ber Sache. 

Die moderne Ladendieberei ist in 
zahlreichen Spezialitäten verzweigt, 
deren manche eine höchst raffinierte 
AusbildungssStufe erreicht haben. Zu 
den bemerkenswertesten neuzeitlichen 
Ladendiebinnen — zum Teil auch 
Ladenvieben —- im allgemeinen gehö- 
ren aber diejenigen. welche auf Bestel- 
lung arbeiten und einen privaten 
Kundentreis haben. Jn manchen Fäl- 
len kam dies schon früher vor, aber 
die Kundin pflegte die Auswahl der 
Kleidungsstücke der Diebin selbst zu 
überlassen; heute jedoch mag sie selber 
ihre Auswahl treffen und dann erst 
durch Madame Langfinger das Ein- 
bringen besorgen lassen. Ein gewieg- 
ier Laden-Deteltiv plaudert hierüber: 

Die Kundin macht die Runde in 
den großen Löden. bis sie genau das 
findet. was sie haben will; sie merkt 
sich genau den Laden und den Laden- 
tisch, wo sie den Gegenstand gesehen 
hat, und sonstige Einzelheiten. Dann 
trifft sie mit der Ladendiebin zusam- 
men, und diese kehrt gewöhnlich bald 
mit dem gewünschten Artikel zurück. 
Die Ladendiebin ist sehr darauf aus, 
private Kunden zu finden, besonders 
wo es sich um Artikel handelt, die 
nur wegen des augenblicklich vorbeu- 
fchenden Stils einen großen Wert ha- 
ben und nach wenigen Monaten un- 

verkänflich sein mögen. Und nur in 
seltenen Fällen ist sie geneigt, an Heh- 
lerei-Geschäfte zu verkaufen; denn 
einmal mit solchen in Verbindung ge- 
kommen, ist sie von ihnen abhängig 
und musz ihnen die Ware für irgend 
einen Preis überlassen, den sie ihr 
bieten mögen- 

Allerlei s« rtilten sind unter den pri- 
vaten Kunden vertreten, so z. B. 
manche Vattdedille- Schattspielertnnen 
der niedrigeren lKlasse, Ueberbrettl- 
Tänzerinnen und Sängerinnen der 
unteren Schichten, »Exkras&#39;s« der Bil- 
dtrtheater Unternehmer, und gar 
manche &#39;thigt«ochter, die auch im ans- 

schließlich privaten Leben Bedürfnis 
nach vielerlei schönen Kleidungsstücken 
haben mögen, ohne Geld genug, sie in 
der regelrechten Weise zu kaufen. Mit- 
unter spricht die Ladendtebin bei sol- 
chen Frauen in ihrem Heim vor, und 
mitunter kommen sie zu ihr, oft im 
Automobil und gewöhnlich zur Nacht- 

Bih und nehmen die bereit gehaltenen 
ündel mit. 

Löngst bekannt ist natürlich der 
doppelte Rock, die Einkaufotafche, wel- 
che von selber Gegenstände aufgreift, 
und die Papierrollr. Manche der ge- 
wiegtesten heutigen Laden-Langfinger 
verschmähen diese Hilfsmittel; doch 
werden dieselben noch immer in aus- 

gedehntem Maße angewendet. Jm 
übrigen werden fort und fort noch 

s neue Mätzchen zum Stehlen und zum 
HVerschwindenmachen der gestohlenen 
Artikel erfunden. Mit einem hohlen 
"Pelziragen z. B. kann man sehr viel 
anfangen. Eine Menge Manipulatios 

nen kann die Ladendiebin schon allein 
dadurch ausführen, daß sie tut, als 
ob sie ihr Taschentuch bedürfe, welches 
sie aus der Ladentafche zieht, während 
sie ein Oeffnen und Schließen des un- 

teren Endes der Tasche verurkichL 
JMehr noch, als auf irgendwelche me- 

chanische Mittel, kommt es auf die 
«Geschialichteit der betreffenden Per- 

son selbst an. Es liegt in der Nitnr 
der Sache, daß meistens Fraun-. er- 

sonen die größte Fingerfertigieit eit- 

wickelm doch gibt es auch manche ! hr 
gewandte Manne-personen auf txt-M 

Gebiete; sie werfen sich am liebstel nat 
einzelne Spezialitätem wie S i’ «n 

oder Tapisserie. 
Die amerikanische Geheimni« ei 

hat starken Verdacht, daß ein n Js- 

naics LadendiebstnhlgLnndiknt 
-steht, ja vielleicht song ein inte. .1- 
« 

tivnnie5, und ein großer Teil der e- 

stohlenen Artikel prompt nach a..s- 
wärts gesandt wird; Und sie geht jetzt 
den Spuren dieses grossziigigen Trei- 
bens nach. 

« 

— Dem Pariser «M,ntin« 
wird ans Marseitte gemeldet, das 

situitzeiscinff .,««.·"«rne". Reit.1n« bat-e in 
der Nacht einen itatienischcn Tanuscr 
mit Urlnudern km Licio ungern-un 

Hand mittm ezrizsci geschnitten. 15 
Mann sind umguommcm ttö ivekcere 

concer in Eint-te kr;:i;,s:ssmiiniten und 
« in einem ituhsrimchen sue-i an Land 
fgeirnchh Das titnnzrtsnxtff ist nach 

HToulon zurückgekehrt- 
-" —- Die deutscheFlußstnhti 
s Erzeugung erreichte im Oktober 1916 
Seinen neuen Höhepunkt und betrug 
« 

1,423,535 Tonne«:, gegenüber 1,21.9,i 
3050 im Qetobek des Vokjahkeg. Dies 
Hind 90Proz. der Erzeugung der les- 

ten Frievensmonatr. Bemerkenswert 
dabei ist, die andauetnde Steigerung 
der arbeitstiiglichen Erzeugung mit 
54,751 Tonnen, gegen QOG tm 

säumt 1916 tm EIN-T im Okto- 
M 

Es sinnt gez-s 
Allein die Crspnrnisz an Gns 

bei diesem »Den-M Jewel Spe- 
cial Gas Range-&#39; macht ihn un- 

gewöhnlich wünschenswert-F 
Besseres Backen, mehr Be- 

quemlichkeit, besondere Zauber- 
keit und Haltburkeit machen ihn 
zu diesem Preis nniidertrefflich 

Fäunr Verkauf diese Woche zu 

l"«s;27. 50 
Kommt herein und las 3t nut- 

Euch etmass ithei unsue »mu- 
sZervice« Prop-)fitjkm sagen. 

Grauelslanucasca 
111 N. Wslaut st. Phone 84 

— 

Gastspiel deutscher Bühnen-Kiinstletl 
vom Papst-Theater Miltvauker. 

Leiter-: Coutnd Seide-nimm 

Am Sonntag, den 27. Mai, weilt 
dac- beriihncte Ieideumnu’scl)e En- 
seiuble in unserer Stadt und wird» 
dasselbe folgende hochiuteressnntei 
Werke in vollendet künstlerischer 
Weise zur Ausführung bringen. Am 
Nuclnnittag geht dnis herrliche und 
nniibertresflich Volk·is11icl non Alulph 
lerrongm ,,Husenninn’5 ,Töcl)ter«, 
und Abends Schimer unslerbliches 
Meisterwerk »Nimm Ztuart« in 
Steue. Etwas Besseres, ja uur au- 

nähernd Gleichgutes ist uns- noch nie 
hier geboten worden. Wahrlich, es 

gehört Wageniuth und grosse Energie 
beizu, in unserer jetzigen Zeit ini hie- 
sigen Lande deutsche sinnst zu zeigen. 
Denn obwohl sogar der Präsident 
wiederholt versichert hat, daß die 

sDeiitscl)-Ameritaiier in teurer Weise 

Ibehelligt werden sollen, so wird sich 
doch gar manches öngstliche Gemütl) 
vom Besuch deutscher Vorstellungen 
abhalten lassen. — Das deutsche 
Journal schrieb am s. April in einem 
Artikel »Das deutsche Theater in 
Amerika und der Krieg« u. A. Fol- 
gendes-: »Und dies mag sich jeder 
Deutschamerikaner in’s Stammbuch 
schreiben oder hinter den Spiegel ste- 
cken: Wenn da—:— deutsche Theater jetzt 
geschlossen wurde, geschlossen werden 
müßte, weil einfach die Deutsch-Ame- 
rikaner nicht den persönlichen Muth 
aufbringen, dass Theater wie früher-, 
ja zahlreicher wie früher, zu besuchen- 
so wäre day ein Denkmal der Schan- 
de siir die Teiitschanierilaner, das 
nicht auszulöschen wäre. — Es ist die 

.verslnchte Pflicht und Schuldigkeit ei- 
sites Jeden, dass deutsche Theater ne- 
’rade heute disk-se zu besuchen ,als:s je- 
nialcs ziemt-« tret-u anders-.- er nicht den 
Vorwurf periinilicljer Feigheit ans 
sich Helenen n cis. irennf anders er 

nicht den Noli-einen regt geben nnd 
eine Freude bereiten will, denen keine 

.l,ijhere Neiiugtinnsng werden könnte, 
«al-:i durch die Tbatsache dasz eine 
«deutseljianierilanische Institution zu 
Fltirunde gegangen ist. 

« 

( 

Landwirthschestlicher Gewinst-g 

Auf Anregung des landwirthfchafts 
lichen Staats-College und des land- 
wikthfchafilichen Departements der 

,,Jnternational Harvester Co.« wird 
die Urj -n Pacific einen dementspre- 
cheuden Extrazug durch Nebraska 
fahren lass-»n, auf welchem die neue- 

sten, verbesserten Methoden im Farin- 
wefen durch Vorträge in verschiedenen 
Plätzen erläutert werden. Durch die 
sinappheit und Theuerung aller 
Farmprodukte der gegenwärtigen 
Zeit ist es rathfam, daß sich Männer- 
Frauen und Kinder zahlreich an die- 
sem landwirthfchaftlichen Studium 
betheiligen. 

Der Spezialzug wird am 11. Mai 
1917, Mittags 12 Uhr 40 Minuten, 
ji«-. Grand Island eintreffen und um 

2 Uhr 40 Minuten wieder abfuhren. 
Der Zug wird von 25 hervorragen- 
den Rednern begleitet sein, welche die 
verschiedenen Fragen behandeln wer- 
den« Herr B. Bowersox, Geschäfts- 
führer der Fairinont Creamerh in 
Grand Jsland, ist bereit, alle hierauf 
bezügliche Auskunft zu ertheilen. 
Die Eintheilung der verschiedenen 
Verfaminlungsplätze ist folgende: 

Liederkranz Auditorium: Vieh- 
zucht, Milchwirthschaft, Silos und 
Futterbewahrung, von besonderem 
Werth fiir Former-. 

Courthaust Fitankheiten von Zucht- 
vieh und Pferden, silee nnd Alfalfa 
nnd Vodenknltur: ebenfalls von Be- 
deutung fiir die Landwirthiclwft. 

Hochschule Strand Island fiir Stil-· 
denten: Häusliche Bewirthselmftung, 
häusliche Sparsamkeit und Eonfervis 
rung von Früchten. 

HowardsSchnlm fiir Schüler des 
Knaben- nnd Mädchen-Gartenclub5. 

CongregationalsKirche: Ueber die 
Hangwirthfrhait und FruchtConfers 
ven. Wichtig fiir Frauen. Dasselbe 
Thema wird in der Presbyterianer 
Kirche zur Verhandlung kommen 

Ziädiische Bibliothek: Lehrer Ver- 
iaininlnng. 

Vaviist Colleget Wirthiehastliihe 
Exiissenfihait 

Alda Versammlung: Anftliei1nng" 
der Farmwirtbiihaft, Silee nnd Ali- 
f.ilia, sowie iiber landwirthichaitliclie 
«"ei«l1indnngen. 

Chavman Versammlung: Milch- 
Itiirtliieliait und Krankheiten von 

;’uchtvieh nnd Pferden. 

--— Tags Leben des Leibe-J mus; im- 
mer von dem decs Geistes beherrfcht 
werden, nicht umgekehrt der Geist sieh1 
den Launen und Trieben des Körper-II 
initerordnen, wenn das wahre Lebenj 
erhalten werden soll. ; 

—- i 

Jn keinem Lande setzen die Zaun-s 
liiten grdfzere Hoffnungen auf die- 
Zukunft als in den Ver. Staaten. Zo; 
ganz ohne Grund kann das nicht seini 

——————— i 
»Saaitakn Mrat Marktt«. l 

Wenn Jhr gute Wurst haben 
wollt, dieselbe wie die Milwaukee- 
wurft und besser, lieitelltll bei 

« 

Klopvenbnrg F- Kraft. i 319 westl. Z. Straße. 
Tel. 806. »W- 

g 

Q 

Domesticity and style 
HE bedrooms of the older American 
houses were sombre like the night. 

The modern sleeping room has the sun- 

niness of perpetual mornins. 
Berlcey 81 Gay are introducing this new 

idea in SIeeping-room furniture which 
combines style and sweet domesticity. 
The pair of heds here pictured, are from 
a sujte made in walnut by the kamous 
Berkey 8r Gay Shops. 
If you are interested in acquiring a sleeping-room 
suite. classic but not too formal in des-ign, we can 

furnish it. The price will be right and reasonable, 
in accordance with our policy. 

GEDDES ZZ COMPANY 
The Big Furnjture store 

Wcrdcuc wie diese-I Frjähiahr 
ctwas THE-LIMITE- 

Lh ei- nnn Ich-Hund EmiL Lf.-7;.".siq«:1-kj::ktx«, j;e.n:! oder ir- 

qend etwas- ist nnizs Holz oder Ce-1n"xii, id—k-;- ist der Pan zum 

Einkauf xmez chholzeii und Vannmthrinleu Wir machen 

Jlmen einen genauen llehericlzs«aA der 1!;«-1s.1jk1«.·-:1 Anzahl von 

Fns3, die erweiseer sind- zu hauen nnd Zje genlnnt heissen - - 

-« 
Und mir qmmnjten, dnfz Zie In m fiel« Eich bester xswdiu sung 

Aussehen und Lewnmnie unserei- Buttlwlzeis nirkxendnm Mei- 

checs finden. Sprecht vor und überzeugt IFde Fell-st. 

Bill A. HUABWU 84 W. 
Phone 206 Rich. See-bring Mgn 
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ILCHEL Was-AS .- 

Zl GHTUNC LESEEZ 
qJ Alle Zeitungen des Landes sind vom General - Postmeister lusriarlsrielnigt worden, 
das; nur Zeitungen, die im Voraus bezahlt, oder nicht länger als- drei TUkouate itu 
Rückstande sind, zur gewöhnlichen Gewichtsrate durch die Post befördert werden. 

q] Aus diesem Grunde niiisseu wir unsere Leserersuclserhdasz TDlltonnenieutheldsofort 
einzuseudcn, da wir sonst gezwungen sind, die Liefernug einzustellen und stärkere Maß- 
regeln einzusühreu, rückständige Beträge zu kollektireu. 

DJE EXPEDITJOÄL 


